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Pfarrblatt 

Dürnstein-Loiben 
 

D IE  K IRCHE LEBT DURCH DIC H  
 

Pfarramt Dürnstein-Loiben, Tel. 02711/227 
pfarre@stift-duernstein.at   www.stiftduernstein.at 

 

59. Ausgabe: Februar – April 2020 

 

 
 

G e m e i n s a m   w i e   d i e   B i e n e n 
 

Die diesjährigen 
Erstkommunionkinder (v.l.n.r.) 
Martin Glatzenberger,  
Serina Schwarz,  
Magdalena Harm,  
Amelie Steyrer,  
Marlene Thiery-Schroll,  
Anton Knoll,  
Mathilda Draxler-Todt,  
Xaver Krutzler und  
Luis Edlinger      freuen sich 
auf ihre Vorbereitungszeit. 
 

Bericht Seite 2 
 

 

Einen Kuchen „aus“ der Bibel  
haben die Loibner Minis  

gebacken. Bericht Seite 4 

  

 

PFARRCAFÉ  
der Pfarre Loiben 

 

am 5. April 2020 
von 9 – 11 Uhr 

im Pfarrheim Loiben 
 

Hl. Messe um 8.15 Uhr. 
Davor Palmbuschenverkauf 

 

PS: Helfende Hände sind beim 
Palmbuschenbinden am Freitag, 3. 
April 2020 um 14 Uhr im Pfarrheim 

Loiben herzlich willkommen. 
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WO RT DES PFARRERS  

 

Liebe Pfarrangehörige! 
 

Einige Gedanken vom Teilen aus „Knospen im Winter der Kirche“ von Florian Kuntner 
 

Teilen vermehrt die Gabe und die Besitzer. Teilen vermindert den Überfluss und die Not.  
Teilen vermindert Gewalt und Gegengewalt. Teilen führt zu Gerechtigkeit und zum Frieden. 
Teilen beglückt den Geber und den Empfänger.  
 

Teilen stiftet Gemeinschaft und Liebe. Ohne Teilen kein Leben und kein Glück. 
 

Bemühen wir uns um eine sinnvolle Fastenzeit. 
 

Herzliche Grüße      Ihr Pfarrer Hugo 
 

PS Meine Mobiltelefonnummer hat sich geändert, ich bin erreichbar unter 0676/82 66 52 925. 
Die Festnetznummer 02711/227 sowie die Mailadresse pfarre@stift-duernstein.at sind gleich 
geblieben. 
 

AUS DEM PFARRLEBEN  

 

Gemeinsam wie die Bienen 
Erstkommunion 2020 
 
Wie fleißige Bienen bereiten sich seit Anfang Jänner neun (!!) Kinder aus den Pfarren Dürnstein 
und Loiben auf ihre Erstkommunion vor. Bei so einer großen Schar wie schon seit Jahren nicht 
mehr, geht es bei den Gruppenstunden im Pfarrheim Loiben wie in einem Bienenstock zu. Die 
Mädchen und Burschen konnten also bereits feststellen, dass es mehrere Gemeinsamkeiten 
zwischen einem Bienenvolk und dem Volk Gottes gibt. Welche das sind, verraten sie in der 
Vorstellungsmesse am Sonntag, 1. März 2020 um 9.30 Uhr in der Stiftskirche Dürnstein. 
 

Die Gottesdienstbesucher werden im Anschluss an die Hl. Messe beim FastenSuppenEssen 
kulinarisch verwöhnt. 
 

Mathilda Draxler-Todt, Louis Edlinger, Martin Glatzenberger, Magdalena Harm, Anton Knoll, 
Xaver Pichler-Krutzler, Marlene Schroll, Serina Schwarz und Amelie Steyrer laden Sie schon 
jetzt sehr herzlich ein zu ihrer Feier am 19. April 2020 um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche Loiben. 
 

ERBSCHAFTEN: KULTUR NATUR IDENTITÄT 
Symposion Dürnstein 5.-7. März 2020 
 

Was du bist, hängt von drei Faktoren ab: Was du geerbt hast, was deine Umgebung aus dir 
machte und was du in freier Wahl aus deiner Umgebung und deinem Erbe gemacht hast.  
Aldous Huxley, in: „Zeit muss enden“ (1944) 
 

Menschen sind von Natur aus Kulturwesen. Sie gestalten ihr Leben und ihre Umwelt selbst. 
Identität und Tradition ebenso wie Natur als Lebensgrundlage - das alles ist Menschheitserbe, 
über Generationen und Jahrtausende gemeinsam entwickelt. Landwirtschaft und Ernährung 
gehören genauso dazu wie Bauwerke, Kunst, Religion und gewohnte (oder überlieferte) 
Gesellschaftsnormen. Doch nicht alle Traditionen, nicht jede Identität ist lebensstiftend. Lokale 
Kulturen werden zudem schon seit einigen Jahrzehnten global. Diese Erbschaften sind zu 
gestalten: was ist zu behalten, was zu vergessen, was neu für eine gute Zukunft zu formen? 
 

Das Symposion Dürnstein 2020 sucht gemeinsam mit Expertinnen und Experten nach 
Antworten. Alle Details zum Programm unter www.symposionduernstein.at  
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Wir gehen mit dir 
Kreuzwegandacht 
 

Am Freitag, 20. März 2020 findet um 16.30 Uhr eine Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche 
Loiben statt, die von den Ministranten gestaltet wird. Die Kinder werden dazu im Vorfeld eigene 
Kreuzwegbilder gestalten. In der Andacht sollen diese betrachtet und beschrieben werden. Das 
Hören der Texte zur jeweiligen Station vertieft die Bedeutung des Gesehenen.  
Wir laden Sie herzlich zu dieser Feierstunde ein! 
 

„Dein Weg möge weitergehen.“ 
Trauerstationen in der Pfarrkirche Loiben 
 

Der mobile Hospizdienst der Caritas St. Pölten lädt rund um Ostern ein, die Trauerstationen in 
der Pfarrkirche Loiben zu besuchen. Diese bieten die Möglichkeit, an vier Stationen inne zu 
halten bzw. Ihrer persönlichen Trauer dort Raum geben und Ausdruck zu verleihen: 
1. Klagemauer – den Schmerz ausdrücken  
2. See der Tränen – den Verlust beweinen  
3. Weg der Erinnerung – noch einmal „Danke“ sagen  
4. Kraft schöpfen und Zuversicht spüren 
 

Was jetzt vielleicht kompliziert klingen mag, ist in der Praxis einfach durchzuführen.  
Haben Sie bitte keine Scheu hinzugehen: 
Gründonnerstag 9.4.2020 und Karfreitag 10.4.2020: 18 bis 20 Uhr (Hl. Messe um 18 Uhr) 
Ostersonntag 12.4.2020 und Ostermontag 13.4.2020: 9 bis 11 Uhr (Hl. Messe um 8.15 Uhr) 
Donnerstag 16.4.2020 und Donnerstag 23.4.2020: 18 bis 20 Uhr (Andacht um 19 Uhr) 
 

Trauer ist die natürliche Reaktion auf Verlusterlebnisse. Jeder Mensch trauert ganz individuell 
und einzigartig. Es gibt keinen richtigen oder falschen Weg, wie in der Trauer gefühlt oder 
gehandelt werden soll. Trauer braucht Zeit. Die Trauer um einen schweren Verlust mag 
vielleicht niemals enden, aber sie verändert sich. Man lernt weiter zu leben und kann eines 
Tages wieder Glücksmomente wahrnehmen.  
 

Eine begleitete Gelegenheit bietet sich Ihnen beim Trauerspaziergang am Freitag, den  
24. April 2020. Die Route des „Trauerwanderns“, das zwei Mal im Jahr vom mobilen 
Hospizdienst Krems organisiert wird, führt über die Loibenbergstraße zur Pfarrkirche Loiben. 
Immer wieder wird in Gebeten und Stille inne gehalten, im Gehen ausgetauscht. Der Besuch 
der Trauerstationen bildet den Abschluss. Treffpunkt dafür ist um 14 Uhr am Parkplatz 
Oberloiben. Sie sind ganz herzlich eingeladen!  
 

Dazu passend der Text „Zeit“, den uns das Team der Seniorenrunde geschickt hat: 
 

Es gibt vieles zwischen Himmel und Erde was wir nicht verstehen.  

Ein Beispiel dafür ist die Zeit. 

Ist sie schön, vergeht sie so leicht, 

fühlt man Leid, denkt man, dass sie nur so dahinschleicht. 
 

Jede Stunde, jede Minute, jede Sekunde, 

die du schon gelebt hast war sie dein ständiger Begleiter, 

ging ´s nun bergauf oder bergab auf deiner Lebensleiter. 
 

Drum gräm ihr nicht, genieße sie, 

denn so wie es morgen sein wird, war’s bestimmt noch nie. 

Spare sie, verschwende sie, nimm sie und verschenke sie. 

Doch versuche nie sie zu bereuen, denn was von uns am Ende bleibt  

sind doch die guten Dinge die wir in ihr vollbracht haben.  
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FREUDE UND TRAUER I N  UNSERER PFARRG EMEI ND E 

 

Dem Täufling möge es wohlergeh’n –  
sein ganzes Leben unter einem guten Stern steh’n! 
 

Durch die Hl. Taufe wurde Theresa Schweighofer, Oberloiben, 
in die Gemeinschaft der Christen aufgenommen. 
 

 

Liebe ist … zusammen nach den Sternen greifen! 
 

Rubinhochzeit (40 Jahre verheiratet) feiern 
Susanne und Erich Rogetzer, Unterloiben 
 
 

In der Dunkelheit der Trauer leuchten die Sterne der Erinnerung 
 

Wir trauern um Willibald Fügerl, Dürnstein;  
Gabriele Granner, Unterloiben  
und Johann Edlinger, Unterloiben. 
 

BIBEL –  HÖREN.  LESEN.  LEBEN  

 

Sonntag des Wort Gottes 
„Ein Festtag für die Bibel“ 
 

Papst Franziskus hat den dritten Sonntag im Jahreskreis als Themensonntag für die 
Betrachtung und Verbreitung des Wortes Gottes in seinem Schreiben „Aperuit illis“  
(dt. „Er öffnete ihn“, vgl. Lk 24,45: „Darauf öffnete er ihren Sinn für das Verständnis der 
Schriften.“) festgelegt.  
 

Darin schreibt er unter anderem, dass die Bibel wichtig ist, weil … 
wir ohne sie Christus nicht verstehen, genauso,  
      wie wir ohne Christus die Bibel nicht verstehen. (Al 1) 
wir ohne sie den Sinn von Jesu Leiden, Tod und Auferstehung nicht verstehen. (Al 6-7) 

durch sie Christus bei uns anklopft und bei uns bleibt. (Al 8) 
die Eucharistie und die anderen Sakramente mit ihr eng verbunden sind. (Al 8) 
 

Mit folgenden Worten schließt er seinen Brief: Der dem Wort Gottes gewidmete Sonntag möge 
im Volk Gottes die andächtige und beständige Vertrautheit mit der Heiligen Schrift wachsen 
lassen, so wie es der heilige Verfasser bereits in alter Zeit gelehrt hat: „Das Wort ist ganz nah 
bei dir, es ist in deinem Mund und in deinem Herzen, du kannst es halten“ (Deut 30,14). 
 

RÜCKBLI CK  

 

„Geschmackvoller“ Bibelsonntag 
Ein Kuchen aus der Bibel 
 

Besonders „nahrhaft“ war die Bibelarbeit der Loibner Ministranten als Vorbereitung auf den 
Bibelsonntag, 26. Jänner 2020. Für diesen bereiteten die Mädchen und Buben einen 
Bibelkuchen zu. Zunächst mussten sie dafür allerdings die benötigten Zutaten aus bestimmten 
Bibelstellen suchen. Danach ging es ans Messen und Rühren. Das Ergebnis konnten die 
Gottesdienstbesucher am Ende der Hl. Messe verkosten.  
 

Der Sonntag des Wort Gottes wurde zudem zum Anlass genommen, der Heiligen Schrift in der 
Pfarrkirche Loiben mehr Raum zu geben. Ab sofort wird neben dem Volksaltar das Wort Gottes 
immer gut sichtbar im Kirchenraum sein.   
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Alle Jahre wieder… 
Ein Rückblick auf die Advent- und Weihnachtszeit 

 
Mitte Dezember fand im Pfarrheim Loiben ein 
gemütliches Weihnachtsliedersingen statt. Jeder 
Anwesende durfte sich aus einer Fülle an Advent- 
und Weihnachtsliedern etwas wünschen. Sogar 
unbekannte Lieder konnten dank musikalischer 
Begleitung spontan vom Blatt gesungen werden.  
 
Beim Lied „Wer klopfet an?“ wurde bereits für die 
Herbergssuche geübt. Die Männerstimmen gaben 
sich dabei, wie auf dem Bild ersichtlich ist, 
besondere Mühe! 
 

 
In Loiben „wandert“ in den letzten 
Tagen vor Weihnachten eine Statue 
der Mutter Gottes von Familie zu 
Familie, die sie für je einen Tag 
aufnimmt. Durch das gemeinsame 
Beten und Singen, wie hier am Bild 
bei Familie Seitner in Oberloiben, 
stimmt die Herbergssuche auf das 
kommende Weihnachtsfest ein. 
 

Stimmungsvoll und sehr gut besucht 
war auch der bereits dritte Rorate-
gottesdienst in der Krypta des Stiftes 
Dürnstein. 
Nach dem anschließenden Frühstück mit Zuckerkipferl und Kaffee bzw. Saft in der Volksschule 
konnte der Tag gut gestärkt begonnen werden. 
  
Bereits zum fünften Mal fand am 24. Dezember 2020 eine Weihnachtswerkstatt im Pfarrheim 
Unterloiben statt. Sehr zahlreich besucht, haben 25 Mädchen und Buben einige Stunden 
gemeinsam gebastelt, gespielt und gesungen. Nach einer Eröffnung mit dem Lied "In der 
Weihnachtsbäckerei" wurden Rentiere 
gebastelt, Sterne geklebt und gefaltet, 
Weihnachtskarten gestaltet, essbare 
Schneemänner gebaut und vieles 
mehr.  
 

Zusammen in spaßiger Runde verging 
die Wartezeit auf die Kindermette und 
das Christkind viel schneller. Nach dem 
Mittagessen wurde der Vormittag durch 
einige Spielerunden abgeschlossen. 
 

Herzlichen Dank an dieser Stelle an 
Martina Riesenhuber und Barbara 
Schmidl für die kulinarische Versor-
gung und an das Betreuerteam für die 
Gestaltung der Weihnachtswerkstatt!  
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„Menschen müssen in Armut leben, für diese bitten wir euch, was zu geben" 
Sternsingeraktion 2020 
 

Es ist eine große Freude zu sehen, wie sich 
die Kinder unserer Pfarrgemeinden für die 
Sternsingeraktion einsetzen.  
Am 6. Jänner 2020 machten sich 23 Kinder 
aus Dürnstein und Loiben wieder auf den 
Weg, um als Sternsinger von Haus zu Haus 
zu ziehen. "Friede den Menschen auf Erden, 
dieser Wunsch soll Wirklichkeit werden.", 
war das Motto, für das sie an diesem 
ziemlich eisigen Tag unterwegs waren und 
die Menschen um ihre Unterstützung 
gebeten haben.  
 

Mit den Spenden an die Sternsingeraktion 
werden jährlich über 500 Hilfsprojekte in 
Afrika, Asien und Lateinamerika unterstützt. 
Hinter dieser Zahl stehen konkrete 
Menschen, deren Leben durch unseren 
Einsatz und Ihre Spende eine positive 
Wendung erfährt. 
 

Wir bedanken uns herzlich für € 1.316,10 in 
Dürnstein und € 2.200,- in Loiben, die durch 
die 6 Sternsingergruppen mit ihren 
Begleitpersonen Michael Pfaffinger, 
Roswitha und Sabine Steiner, Vera 
Riesenhuber, Sebastian Seitner und Julius 
Draxler-Todt sowie Markus Glatzenberger in 
beiden Pfarren gesammelt wurden. 
 

Ein Vergelt’s Gott an Familie Schmelz, Altes Presshaus, für das gute Essen in Dürnstein und an 
die fleißigen Mütter in Loiben, die für das gemeinsame Essen im Pfarrheim gekocht haben. 
Vielen Dank auch an Herbert Edlinger, der tatkräftig mithalf, dass sich die Loibner Sternsinger 
in diesem Jahr mit neuen Sternen auf den Weg machen konnten. 
 

Filmreif  
Dürnsteiner Sternsinger im Fernsehen 
 

Durch eine spontane Anfrage der Dreikönigsaktion aus 
St. Pölten hat ein Filmteam von P3tv die Dürnsteiner 
Sternsinger am Samstag, 28. Dezember 2019 besucht. 
 

Der Dreh startete auf der Ruine, wo sich die 3 Könige 
vorstellten. Danach besuchten die Sternsinger die 
Familien Gertrude und Hans Schmidl sowie Emilie 
Stöger, um den Segen vorbeizubringen. Dies wurde 
natürlich auch gefilmt. Nach 2 Stunden Filmarbeit 
endeten die Aufnahmen mit einer Stärkung in der 
Bäckerei Schmidl. 
 

Danke an die beiden Familien, die besucht wurden und an die 5 Sternsinger (Valentina 
Schmelz, Simon Vogl, Robert Weixelbaum, Caroline und Maximilian Bäuerl) die ihr 
schauspielerisches Können vor der Kamera unter Beweis gestellt haben.  
 

Den Bericht des TV-Senders kann man online ansehen unter 
https://www.p3tv.at/webtv/9982-sternsingen-grenzenlose-naechstenliebe.   
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BUNTE SEITE 

 

WEINBERGSCHNECKE  ( Helix pomatia)  -  Weichtier des Jahres 2020 
 

Die Weinbergschnecke ist vom Aussterben bedroht und steht unter Naturschutz - daran soll 
der „Tag der Weinbergschnecke" am 24. Mai erinnern.  
 

Interessante Fragen über die Weinbergschnecke: Hast du das gewusst? 
 

1. Wie alt kann sie werden? 
Eine dicke Weinbergschnecke im Garten ist oft 5-10 (bis 20) Jahre alt. 
 

2. Wie frisst sie, was frisst sie? 
Die Weinbergschnecke ist ein Pflanzenfresser. Auf ihrer Raspelzunge sind 
bis zu 40000 Zähnchen. Mit dieser Zunge raspelt sie, ähnlich einem 
Schaufelbagger, Pflanzenteile ab oder für ihr Kalkgehäuse Kalk von Steinen 
und vom Boden. Deshalb kommen Weinbergschnecken dort vor, wo es auch 
kalkhaltigen Boden gibt. Die Schnecken gelten nicht als Gartenschädlinge. 
Sie fressen weiche, angewelkte oder angemoderte Pflanzenteile. Nur in 

„aufgeräumten“ Gärten ohne Pflanzenabfall fressen sie saftiges Grün. 
 

3. Wo hat sie ihre Augen? 
Am Ende des Kopfes befinden sich zwei lange Fühler, auf denen die Augen als dunkle Punkte 
zu erkennen sind. Damit kann die Schnecke hell und dunkel unterscheiden. Die zwei kurzen 
Fühler dienen zum Tasten und Schmecken.  
 

4. Wie atmen sie? 
Durch einfache Lungen. Seitlich befindet sich das Atemloch.  
 

5. Schneckenhaus - Schutz vor natürlichen Feinden.  
Ihr Häuschen (bis zu 5cm Durchmesser) schützt sie leider nicht vor ihrem 
größten Feind - dem Menschen! Zur Vergrößerung des Hauses sondert die 
Schnecke aus Drüsen an der Randfalte ihres Mantels eine kalkhaltige 
Flüssigkeit ab – dunkelbraun  bis hellbraun gefärbt. Im Lauf dieses Wachstums 

entstehen bis zu viereinhalb nach rechts gedrehte Windungen. Sehr selten kommt es vor, 
dass eine Weinbergschnecke ein links gedrehtes Schneckenhaus hat. Diese Seltenheit wird 
dann „Schneckenkönig“ genannt. Bei Gefahr, Trockenheit und zur Überwinterung zieht sich 
die Schnecke in ihr Gehäuse zurück. Dazu verschließt sie den Eingang mit einem 
luftdurchlässigen Deckel. 
 

6. Wie funktioniert die Fortbewegung? 
Ihre Geschwindigkeit beträgt etwa 3 Meter pro Stunde (0,003 km/h). Aus Drüsen an ihrem 
Fuß  produziert die Schnecke einen Schleim, auf dem sie über alle Hindernisse unbeschadet 
kriechen kann (selbst über die Klinge eines Messers!!). Tagsüber, wenn die Luft zu trocken ist, 
ruht sie zurückgezogen in ihrem Haus in Verstecken unter Steinen oder Pflanzen. Am Abend 
oder auch tagsüber bei hoher Luftfeuchtigkeit (nachdem es geregnet hat), kommt sie aus ihrem 
Schneckenhaus. 
 

7. Wie schmecken Schnecken? 
Sie  erinnern an Kalbfleisch und sind nicht schleimig. Schon die Römer schätzten die 
Weinbergschnecken als Nahrungsmittel. Im Mittelalter waren sie eine beliebte Fastenspeise.  
Die Schnecken wurden früher durch Absammeln an den Rand der Ausrottung gebracht, heute  
werden sie auf eigenen Farmen gezüchtet. 
 

Die Weinbergschnecke steht in Österreich unter strengem Naturschutz. Bitte nicht 
zertreten, sondern auf eine Wiese tragen!!  
 

Liebe Grüße von Heidi Reisinger 
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PFARRKALENDER  

Sofern nicht anders angeführt, finden die Gottesdienste am 

Sonntag um 8.15 Uhr in Loiben und um 9.30 Uhr in Dürnstein statt!  

So 9. Feb Hl. Messe Blasiussegen   8.15 h Pfarrkirche Loiben 

    9.30 h Stiftskirche Dürnstein  

Di 11. Feb Seniorennachmittag  

 Faschingsmotto „Adel verpflichtet“  14.30 h Pfarrheim Loiben  

So 23. Feb Wortgottesfeier & Kommunionfeier   8.15 h Pfarrkirche Loiben   

Mi 26. Feb  Aschermittwoch  16.00 h Stiftskirche Dürnstein 

 Aschenweihe & -auferlegung, Messfeier 18.00 h Pfarrkirche Loiben  

So 1. März Vorstellungsmesse der Erstkommunionkinder 

 anschließend FastenSuppenEssen  9.30 h Stiftskirche Dürnstein  

Do 5.- Sa 7. März   Symposion Dürnstein 

 „Erbschaften: Kultur Natur Identität“  Festsaal Stift Dürnstein  

So 8. März Wortgottesfeier & Kommunionfeier   9.30 h Stiftskirche Dürnstein  

So 15. März Wortgottesfeier & Kommunionfeier   8.15 h Pfarrkirche Loiben  

Di 17. März Seniorennachmittag 14.30 h Pfarrheim Loiben  

Fr 20. März Kreuzwegandacht 16.30 h Pfarrkirche Loiben  

Fr 3. April Palmbuschen binden 14.00 h Pfarrheim Loben  

Sa 4. April Hilfslieferung für Tasnad/Trestenburg 10-11.30 h Badparkplatz  

So 5. April Palmsonntag: Palmbuschenverkauf   8.15 h Pfarrkirche Loiben 

 Palmweihe, Messfeier, anschl. 9.00 bis 11.00 Uhr Pfarrcafé im Pfarrheim 

 Palmsonntag: Palmweihe, Messfeier   9.30 h Stiftskirche Dürnstein  

Do 9. April Gründonnerstag: Abendmahlsfeier 18.00 h Pfarrkirche Loiben  

 KEIN Gottesdienst in Dürnstein!    

Fr 10. April Karfreitag: Feier v. Leiden u. Tod des Herrn 18.00 h Pfarrkirche Loiben  

 Besucher sind eingeladen eine Blume zur Kreuzverehrung mitzubringen. 

 KEIN Gottesdienst in Dürnstein!    

Sa 11. April Osternacht: Feuerweihe, Anzünden der  18.00 h Stiftskirche Dürnstein 

 Osterkerzen, Taufwasserweihe, feierliche Osternachtsliturgie 

 KEIN Gottesdienst in Loiben!    

So 12. April Ostersonntag - Hochamt, Speisenweihe   8.15 h Pfarrkirche Loiben 

    9.30 h Stiftskirche Dürnstein  

Mo 13. April Ostermontag - Wortgottesfeier   8.15 h Pfarrkirche Loiben 

 Hl. Messe   9.30 h Stiftskirche Dürnstein 

Di 14. April Seniorennachmittag 14.30 h Pfarrheim Loiben  

Fr 17.- So 19. April Schubertiade Dürnstein  Festsaal Stift Dürnstein  

So 19. April Weißer Sonntag: Erstkommunionfeier   9.30 h Pfarrkirche Loiben  

 Wortgottesfeier & Kommunionfeier   9.30 h Stiftskirche Dürnstein  

Do 9. – Fr 24. April Trauerstationen in der Pfarrkirche Loiben => genaue Zeiten siehe Seite 3 

Fr 24. April Trauerspaziergang 14.00 h Parkplatz Oberloiben 

Sa 2. Mai Florianifeier & Dämmerschoppen 18.00 h Feuerwehrhaus  

So 3. Mai Wortgottesfeier & Kommunionfeier   9.30 h Stiftskirche Dürnstein  

Vorankündigung: Do 4.- So 7. Juni Kunsthandwerksmarkt  Stift Dürnstein  

Fr 5. Juni Lange Nacht der Kirchen 18.00-22.00 h Stiftskirche Dürnstein  

So 20. Sept Erntedank- und Pfarrfest Dürnstein  Stift Dürnstein  
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